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Wir finden einen Ausweg!
Mit kompetenter Beratung 
die persönliche Finanzkrise bewältigen

Ein Jahr in Wort und Zahl
Die ifs Schuldenberatung 2013

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden gefährden die Existenz in jeder Hinsicht. 
Die MitarbeiterInnen der ifs Schuldenberatung 
erarbeiten zusammen mit anderen Fachleuten und mit 
den Betroffenen kurz- oder langfristige Lösungen.

Meist beachtet man sie gar nicht. Die 
Hinweistafeln, die in jedem öffentli-
chen Gebäude angebracht sind und 
uns im Notfall den richtigen Weg zum 
Ausgang weisen. Diese Tafeln haben 
sogar einen eigenen Stromkreis und 
müssen auch dann noch leuchten, 
wenn die Stromversorgung unterbro-
chen ist. Ein bisschen ist auch die ifs 
Schuldenberatung wie diese Hinweis-
tafeln. Wer uns nicht braucht, dem 
werden wir nur am Rande auffallen. 
Wenn aber jemand finanziell völlig 
im Dunkeln tappt, weil der finanzielle 
Engpass alles überdeckt, dann ist es 
wichtig, dass man uns findet. Darum 
machen wir auf uns aufmerksam. 
Darum sagen wir auch, dass wir 
gemeinsam mit den Betroffenen 
Auswege finden, wo scheinbar keine 
mehr zu finden sind. 

Natürlich, um das erfolgreich tun 
zu können, sind wir auf die aktive 
Mitarbeit der Betroffenen ange-
wiesen. Wunder sind von uns nicht 
zu erwarten. Und oft besteht der 
Ausweg darin,  jemanden dabei zu 
unterstützen, gut mit seiner Situa-
tion umgehen zu können. Wir sagen 
dazu: „Menschenwürdig leben trotz 
Schulden“. Das ist ein hoher Anspruch, 
dem wir uns verpflichtet fühlen. 

Eine ganz wesentliche Lösung der 
privaten Schuldenkrise bietet der 
Privatkonkurs. Leider stellt sich 
immer mehr heraus, dass die Zugangs-
hürden viel zu hoch sind. Österreich 
gehört zum europäischen Schluss-
licht. Gerade einkommensschwachen 
und armutsgefährdeten Personen 
wird dadurch der Ausweg aus der 
persönlichen Finanzkrise verbaut.
Die ifs Schuldenberatung fordert 

seit Jahren ein Anheben der Stan-
dards auf europäisches Niveau. Die 
steigende Arbeitslosigkeit wird das 
Problem noch verschlimmern.

Dass trotzdem so viele gute Lösungen 
für die Schuldenprobleme vieler 
Menschen gefunden werden, liegt an 
guten und tragfähigen Kooperationen 
und Vernetzungen. Wir danken daher 
unserem Hauptgeldgeber, dem Sozial-
fonds des Landes Vorarlberg, und 
allen beteiligten Personen. Natürlich 
auch den Städten und Gemeinden 
des Landes. Sehr wichtig für gedeih-
liche Lösungen sind die Gerichte und 
sonstigen öffentlichen und privaten 
Organisationen. Wir sind froh über 
Arbeitgeber und Arbeitgeberinnen, 
die ihre Mitarbeitenden auch bei 
finanziellen Problemen unterstützen. 
Und wir freuen uns über kooperative 
Gläubiger, denen es um konstruktive 
Lösungen von Problemen und nicht 
um deren Verschleppung geht.
Gedankt sei an dieser Stelle auch den 
Partnern und Geldgebern des „Vorarl-
berger Finanzführerscheins“. 
Dem Land Vorarlberg, der AK, dem 
AMS, der WKV, den Banken Hypo, 
Raiffeisen, Sparkassen und Volks-
banken sowie dem aha und dem 
Südwind.

Peter Kopf
Geschäftsführer
peter.kopf@ifs.at

 3.391 KlientInnen 
 2.036 Männer (= 60,04%)
 1.355 Frauen (= 39,96%)
 41.628 KlientInnen seit Gründung der ifs Schuldenberatung
 1.181 BesucherInnen unseres Sprechtags
 289 TeilnehmerInnen an Vorträgen zur Privatinsolvenz
 124 Telefon- und E-Mail-Beratungen
 88.210 durchschnittliche Verschuldung
 48.520 Medianverschuldung
 9.570 geleistete Beratungsstunden
 3.534 mitbetroffene Kinder
 3.639 SchülerInnen, Lehrlinge und MultiplikatorInnen in Workshops

wir helfen weiter
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40,87%
(1386)

30,87%
(1047)

8,79%
(298)

%7,55%
(256)(

vollzeitbeschä�igt

arbeitslos

teilzeitbeschä�igt

im Ruhestand

berufsunfähig 4,19% (142)
Karenz/Mu�erschutz 2,92% (99)

Sonstiges 2,51% (85)
im Haushalt 2,30% (78)

8,05%
3)(273)

25,54%
(866)

28,10%
(953)

24,71%
(838)

7,23
(245)(24

6,37
(216)(2

bis 25 Jahre

26 bis 35 Jahre

36 bis 45 Jahre

46 bis 55 Jahre

56 bis 60 Jahre
über 60 Jahre

Die 7 häufigsten Ursachen finanzieller ProblemeEin Jahr in Wort und Zahl

Außergerichtliche Ausgleiche und Privatinsolvenzen
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606Einkommensverschlechterung
Arbeitslosigkeit

Konsumverhalten

Selbstständigkeit

Scheidung/Trennung

Bürgscha�/Ha�ung

Unfall/Krankheit/Todesfall

Haus-/Wohnungskauf

546

215

221

400

38Außergerichtliche Ausgleiche

Eröffnungen von Privatinsolvenzen

Zahlungspläne

Abschöpfungsverfahren

Gerichtstermine

Arbeitssituation

Budgetbeispiel für eine alleinlebende Person

Fixe Ausgaben Euro  

Miete und Betriebskosten 442,-

Warmwasser (Strom/Fernwärme) 6,-

Strom 29,-

Heizung (Gas) 44,-

öffentlicher Verkehr 82,-

Telefon (FN+Mob) /Internet/Kabelfernsehen 57,-

Fernsehen/Radio-Rundfunkgebühren 23,-

Haushaltsversicherung 12,-

Zwischensumme „Fixe Ausgaben“ 695,-

Unregelmäßige Ausgaben

Kleidung und Schuhe 60,-

Möbel, Ausstattung, Garten etc 69,-

Gesundheit(svorsorge) 38,-

Zwischensumme „Unregelmäßige Ausgaben“ 167,-

Haushaltsausgaben

Nahrungsmittel (inkl. alkoholfreie Getränke und Snacks) 336,-

Reinigungsmittel 9,-

Körperpflege 33,-

Zwischensumme „Haushaltsausgaben“ 378,-

Sonstige Ausgaben

Soziale und kulturelle Teilhabe 61,-

Zwischensumme „Sonstige Ausgaben“ 61,-

Gesamtausgaben 1.301,-

Das Budgetbeispiel stellt notwendige, monatliche Haushaltsausgaben dar und dient als 
Orientierungshilfe. Es schreibt Ihnen nicht vor, wie Sie Ihr Geld auszugeben haben.  
Persönliche Lebensumstände und die tatsächliche Situation eines Haushalts müssen 
immer berücksichtigt werden. 
Damit das Beispiel Orientierungshilfe für möglichst viele KonsumentInnen sein kann, 
wurden Vereinfachungen und Annahmen getroffen: monatliche Kosten, Mietwohnung, 
kein Autobesitz, keine regionalen Unterschiede.
Nicht inbegriffen sind z.B. Kosten für ein Auto, lokale Steuern, Abonnements, Mitglieds-
beiträge, Freizeit, Haustier, alkoholische Getränke, Rauchwaren.

Monatliche Ausgaben
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